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Endlich Abſchluß der Etaksarbeiten
J Beilage der Saale Feitung

J J 772A2 m

2200 Prozent Gewerbeſteuer Ausſicht auf Rachſtenern Parkeipolitiſche Auseinanderſehungen
Der künftige Waſſerpreis Abſchließende Verſuche zur Beſeitigung der Cröllwitzer Gerüche

Nach langem Hangen und Bangen nach zeitraubenden
Sitzungen und Beratungen iſt geſtern endlich der ſtädtiſche
tat unter Dach und Fach gebracht worden 2200 Prozent
Zuſchlag zur Gewerbeſteuer werden ihm zugrundegelegt ſtatt
4000 Prozent wie der Beſchluß der letzten Stadtverordneten
oerſammlung gelautet hat Das iſt aber auch die einzige weſent
liche Aenderung Auch ſie wird keine Bürgſchaft dafür ſein
oaß der Magiſtrat nicht im Laufe des Jahres mit Nach
ſteuern kommen muß Es iſt eben ſchlechterdings bei den faſt
täglich ſich verſchärfenden Teuerungsverhältniſſen ein Unding
im Junt einen Haushaltsplan herzurichten der auch für
das zweite Halbjahr in ſeinen einzelnen Poſitionen zureicht
Und da hat man ſich nun leidenſchaftlich geſtritten hat immer

wieder neue Verhandlungen und Beſprechungen in den Aus
ſchüſſen und Fraktionen nötig gemacht Jetzt kann es einem
wirklich I ä ch erlich vorkommen Schuld daran tragen das
ſei im Intereſſe der Wahrheit und zur Verwahrung gegen
Fälſchungen von anderer Seite feſtgeſtellt die Deutſchnationalen
die in der erſten Etatsſitzung durch ihre törichte Ablehnung
den Etat zu Fall brachten Sie haben zwar die Dinge wieder
in bekannter Manier in ihrer Preſſe umzumünzen verſucht
und nach der Formel Haltet den Dieb die Deutſchdemokraten
für den Wirrwarr verantwortlich zu machen getrachtet aber
der deutſchdemokratiſche Stadtverordnete Minner hielt daräber
geſtern mit ihnen eine gründliche Abrechnung die ſachlich die
Redner der Rechtsparteien nicht zu widerlegen wußten

Nun die Sache iſt vorbei Der Magiſtrat hat ſeinen
Etat und einſtweilen iſt wieder Ruhe und Frieden Den vom
Magiſtrat verlangten Waſſerpreis von 3,50 Mart je
Kubikmeter ſtatt bisher 1,50 Mark lehnte die Mehrheit der
Stadtverordneten ab Sie ließ ſich dabei von ihrem guten
Herzen leiten Aber man muß ſich darüber klar ſein daß
der Preis von 2,80 Mark den ſie beſchloß im Etat eine Lücke
von einigen Millionen rt Hierfür muß ſpäter auf irgend
eine Weiſe durch andere Mittel ein Ausgleich gefunden werden
Zum Schluß nahm noch eine Anfrage über die Cröllwitzer
Gerüche die ja neuerdings wieder die Bevölkerung beſonders
ſtark beläſtigen das Jntereſſe gefangen Der Magiſtrat konnte
mitteilen daß in allerkürzeſter Zeit ein neues chemiſches Ver
fahren die böſen Gaſe für den Geruchſinn unſchädlich machen
ſoll Die Verſuche hätten ein ünſtiges Ergebnis gehabt Soll
ten die Neueinrichtungen dennoch verſagen will der Magiſtrat
eventuell auf Einſtellung des Betriebes klagen Damit gab
man ſich zufrieden

Die Verhandlungen leitet Stv Keil Deutſchdem Er
teilt eine Einladung der Mitteldeutſchen Bauzen
trale mit zur Beſichtigung ihrer Siedlung Die Stadtver
ordneten wollen gelegentlich die Anlage beſichtigen Dann
tritt man in die Tagesordnung ein

Stv Hoe Deutſchdem berichtet über die Stellung
die der Haushaltsausſchuß zum

neuen Haushalksplan
des Magiſtrats eingenommen hat Eine Erhöhung der Grund
ſteuer empfiehlt der Ausſchuß abzulehnen die Gewerbeſteuer
will er auf 2200 Proz erhöhen unter Ablehnung des Satzes
von 2540 den der Magiſtrat vorgeſchlagen hat Der ſtädtiſche
Etat würde in Einnahmen und Ausgaben nunmehr die Schl u ß
ziffer 485 061 000 Mark aufvweiſen Hinſichtlich der vom
Magiſtrat vorgeſchlagenen Entlaſſung von 10 Prozent der
ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeiter hat der Ausſchuß beſchloſſen
den Magiſtrat zu erſuchen davon keinen Gebrauch zu inghen
andernfalls laſſe ſich für die Annahme des Etats keine Mehr
heit finden Wie der Referent mitteilt hat der ſtädtiſche
Beamtenausſchuß eine Eingabe an die Stadtoerordneten
gerichtet in der er bittet die vom Magiſtrat bewilligte Ein
ſchränkung der Zahl der Arbeitnehmer um 10 Prozent abzu
lehnen Man könne dieſe Eingabe durch den Beſchluß des Haus
ha e el für erledigt anſehen

Stv Müller Mehrheitsſoz Meine Partei hat zum
Etat noch dieſelbe Stellung wie bisher Wir würden die
Magiſtratsvorlage mit den höheren Steuerſätzen an
nehmen Aber wir ſind bereit das vom Haushaltungsausſchuß
worgeſchlagene Kompromiß anzunehmen Angeſichts der neuen
Magiſtratsvoriage müſſen wir allerdings ſagen daß der Magi
ſtrat darin den Deutſchnationalen entkgegengekommen iſt und
das iſt uns eigentlich unverſtändlich Auch der S 4 der die
Entlaſſung von 10 Prozent der Arbeitnehmer vorſieht iſt eine
Konzeſſion der Rechtsparteien Wir machen dieſes Zugeſtändnis
auf keinen Fall mit nachdem wir wiſſen daß der Magiſtrat
die Zahl der Arbeitnehmer ſchon erengeiſr über das erträg
liche Maß hinaus eingeſchränkt hat z B auf den Fried
höfen ſind nur noch ſo wenig Arbeitskräfte vorhanden daß
die Gräber die man der Verwaltung gegen Bezahlung in
Pflege gegeben hat nicht rechtzeitig hergeſtellt werden
können Jch kenne einen Fall wo der Betrag für Grabpflege
ſchon im Januar erlegt aber das Grab bis zum heutigen Tage
noch nicht hergerichtet iſt Der Redner wendet ſich dann gegen
die z n denen er mit ihrer grundſätzlichen Ablehnungdes Etats Jnkonſequenz vorvwirft CZuruf des Stv Bock
Anabh Sie können noch eine Stunde reden ehe Sie uns

überzeugen Sie Herr Bock werde ich wohl nie überzeugen
Dur aber Sie haben ja nicht die leitende Rolle in Jhrer

Stv Minner Deutſchdem In der Preſſe der Rechtsparteien iſt die Etatsberatung und im Weſen die San
der Deutſchdemokraten in einer Weiſe dargeſtellt worden die
ich aufs ſchärfſte zurückweiſen muß Jch denke dabei beſonders
an einen Artikel der Allgemeinen Zeitung Entweder ver
ſteht der Verfaſſer und ſeine Hintermänner nichts von der
Materie oder was noch ſchlimmer iſt er treibt bewußte
Verhetzung Das ſind wir allerdings bei dem Bliatte ſchon
gewöhnt Diesmal hat es ſich indes ſelbſt ſo übertroffen
daß der Klaſſenkampf neidiſch werden könnte Stadtv
Kinauthe Komm Wir ſind keine Kuliſſenſchieber Heiter
keit Jm Ton iſt das Blatt mit dem Klaſſenkampf ganz
einerlei Man täte gut die beiden Redaktionen zuſammen
zulegen und den Text einmal auf rotem und einmal auf
blauem Papier zu druden zur Unterſcheidung für die Aus
trägerinnen Es liegt in dieſen Artikeln der Allgemeinen Zei
tung eine bewußte Böswilligkeit und man muß den Kopf
ſchüttein über die Jrreführung der Leſer Das Elexir iſt
anſcheinend gebraut um ſchon jetzt für die nächſten Wahlen
die Seelen zu vergiften damit nur ja die Bür
gerlichen ſich r zuſammenfinden Jn einer Zeit
wo weite Kreiſe des Bürgertums ſich um die Einherteliſte

bemühen gebärdet ſich das Blatt wie der Elefant tm Töpfer
laden Wie liegen denn die Dinge Durch das Verſchul
den der Deutſchnationalen war der Etat abge
lehnt worden Darüber iſt den Herren ſelbſt etwas ſchwül
ums Herz geworden und ſie verfahren nun nach demſelben
Rezept wie im Reich und wie ſie es ſpäter nach dem Kriege
etan haben Sie drehen den Spieß um und rufen diendern ſind ſchuld Und die Allgemeine Zeitung muß dieſe

irreführenden Gedanken hinaustragen Wie im Reich ſo waren
auch hier bei uns die Deutſchnationalen daran die Weiter
führung der Geſchäfte zu verhindern Dazu ſollte ihnen ſo
eine Art Sparſamkeitsfanatismus dienen Die Gehälter und
die Löhne zu kürzen das ging nicht Darum griffen ſie in
die Betriebe ein So verfielen ſie darauf ber der an ſich ſchon
recht kärglichen Straßenreinigung Abſtriche vorzunehmen unter
dem Motto Der Himmel der Schnee und Staub
ſchickt kann ihn auch wieder wegbringen Sie
meinten in anderen Ländern wäre es ja auch ſo Den Herren
hat dabei anſcheinend Galizien vorgeſchwebt Heiterkeit
Bei der Gartenbauverwaltung wollten ſie es dahin bringen
daß die Pflege der Anlagen aufhört und dem Bürger
der nicht in die Bäder reiſen kann die Freude an dem bischen
Schmuck entzogen wird Dabei wäre es gar keine Erſparnis
geweſen denn die meiſt alten und invaliden Arbeiter die in
der Gartenbauverwaltung beſchäftigt werden wären einfach der
Stadt zur Laſt gefallen Den Zoo wollten ſie ſchließen obwohl
er für Halle eine Eigenart ein Hauptanziehungspunkt des
Fremdenverkehrs iſt und mit einigen anderen Poſitionen hatten
ſie Gleiches im Sinne Uns Deutſchdemokraten machten die
Herren durch die Allgemeine Zeitung den Vorwurf daß
wir uns in unſeren Berechnungen auf

Wahrſcheinlichteitszahlen

Und dabei iſt doch jetzt wo beinahe von Tag zu Tag
ie Verhältniſſe ſich ändern jeder Etat auf Wahrſcheinlichkeits

zahlen aufgebaut Wir hatten ernſte Fachleute auf unſerer
Seite die in Steuerdingen Beſcheid wiſſen Wir hatten
ein Recht bei 2000 Prozent Gewerbeſteuer Halt
zu rufen denn die Realſteuern ſind ungerechte Steuern
Die Schuld an den Schwierigkeiten der ſtädtiſchen Finanzen
trägt eine falſche Finanzgeſetzgebung Was wäre denn dabei
wenn wir und alle übrigen Städte die ja in der gleichen
Lage ſind einen Defizitetat machten Dann würde das Reich
ſchon einſpringen müſſen Unſer Fraktionsfreund Manſchewski
hat durchaus richtig gerechnet mit ſeinen Steueranſätzen Das
beſtätigt mir wieder das Beiſpiel des Rats von Leirp
zig der 102 Millionen Mehrertrag aus der Einkommenſteuer
in den Etat eingeſetzt hat weil eben infolge der Geldenk
wertung bei den Einkommen gegen das Vorjahr viel gewaltigere
Ziffern herauskommen Wir in Halle trauen uns kaum 15
Millionen mehr einzuſetzen Um des Friedens willen um einen
Etat zu ermöglichen nur aus dieſem Zwange heraus
gehen wir von den 2000 Prozent ab und ſtimmen für 2200
Prozent Andernfalls würde bei der eigenartigen Zuſammen
ſtellung unſeres Kollegiums der Etat ſcheitern Aber die Verant
wortung für dieſe höheren Sätze mögen die tragen die ſie
verſchuldet haben Jm übrigen würde ich es begrüßen wenn
die bürgerlichen Parteien endlich mal einig würden

Stv Kürbs Unabh Herr Müller hat geſprochen
wie ein Regierungskommiſſar wie ein künftiger Geheimrat
Er denkt vielleicht das kann ihm zum Avancement dienen
wenn er auch in der Gemeinde recht regierungsfreundlich iſt
Herr Müller wird nachdem die Mehrheitsſozialiſten in Deutſch
land Regierungsparter ſind den grundſätzlichen Standpunkt den
ſie einſt mit uns teilten nicht mehr erfaſſen können Die Spar
ſamkeit zu der ſich die Rechtsparteien bekannt haben wirkt
eigentümlich Sie haben ſich anſcheinend die Sparagnes von
Eugen Richter zum Muſter genommen Eugen Richter iſt tot
aber an ſeine Stelle iſt Herr Finger getreten Hetterkeit
Es iſt aber ſchon mit dem Perſonal mehr geſpart als ſich
für einen geordneten Geſchäftsgang tun läßt Steuern und
Gebühren die im Januar fällig waren werden jetzt erſt eingezogen Beamte und Ange
ſtellte arbeiten mit Ueberſtunden Was ſoll da
dieſe Sparfexerei der Deutſchnationalen Bei der Gewerbe
ſteuer muß man immer bedenken daß neben der Landwirtſchaft
die Jnduſtrie und der Großhandel Rieſengewinne gemacht hat
und noch macht Recht hat Herr Minner aber damit wenn er
ſagt man muß mal einen Strich unter die Finanzverfahrenheit
machen mit Defizit wirtſchaften damit das Reich eingreifen
muß Dann ſchließen natürlich die Städte die das größte
Defizit haben am beſten ab und ordentliche Städte wie die
unſrige die ſorglich gewirtſchaftet haben fahren am ſchlechteſten

Stv Finger D Die Rede die Herr Minnergehalten hat könnte ich am beſten widerlegen wenn ich ſie
wörtlich wiederholte und anſtelle des Wortes Allgemeine
Zeitung immer Herr Minner ſetzte Herr Minner ſteht
den Splitter im frenden Auge aber nicht im eigenen den
Balken Zuruf Balke ſitzt doch neben ihm Heiter
keit Jch habe ſchon im Haushaltungsausſchuß Herrn Minner
aufzuklären verſucht aber er hat mich nicht verſtanden Wie
war denn der Ausgangspunkt des Streites Der Magiſtrat
hatte ſehr gewiſſenhaft einen Etat aufgeſtellt mit 2450
Prozent Gewerbeſteuer Die Demokraten ſetzten 2000 Proz
ein Wir Rechtsparteien wollten auch nur 2000 Prozent Wir
glaubten aber dieſen Satz nur halten zu können wenn wir Er
ſparniſſe machten Und da die abgelehnt wurden verlangten
wir 2450 Prozent um den Etat zu balancieren Unter Herrn
Minners überlegene Einſicht ordnen wir uns gern unter wenn

ten einer ſolchen überlegenen Einſicht erſt einmal etwas
merken

Stv Günther Komm Die Komödie geht zu Ende
Bald werden ſich die feindlichen Parteien wieder in den Armen
liegen Wir lehnen den Etat aus grundſätzlichen Erwägungen ab
Man ſoll die Sachwerte erfaſſen dann kommt man zu einem
brauchbaren Etat

Stv Steinb rück Deutſchnat Namens meiner Parter
habe ich zu erklären Obwohl wir in der vom Haushalkungs

ausſchuß beſchloſſenen Ordnung des Etats keine endgültige
Regelung erblicken ſtimmen wir doch der abgeänderten Vorlage
zu nachdem der Magiſtrat erklärt hat dagegen weiter keine
Bedenken zu haben

Bürgermeiſter Seydel Was den Punkt 4 anlangtüber den man eine Erklärung vom Magiſtrat wünſcht ehe
ich zu ſagen der Magiſtrat beabſichtigt nicht
beiter die zur Durchführung einer geordnetenWirtſchaft nötig ſind im Jntereſſe der Aus
abenverringerung zu entlaſſen Aber der Mage macht daran aufmerkſam daß Gehalts und Lohnzulagen
ie in der Zukunft noch kommen können durch Steuererhöhun

e eu u können da r wachſen erununſere Snnahmen im Etat nicht reichen werden Die Ka
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beſteuerung kommt Die Gewerbetreibenden erhoben im
vorigen Jahre bei einer Nachbeſteuerung lauten Proteſt Sie
mögen aber im laufenden Etatsjahre wenn wir mit Nachſteuern
kommen ihre Beſchwerde nicht gegen den Magiſtrat rrchten

Sto Minner Deutſchdem Herr Finger hat ſich ſelbſt
widerſprochen Er ſagt der Magiſtrat habe einen ſorgſamen
Etat aufgeſtellt und in demſelben Atemzuge ſpricht er von
Abſtrichen Die Abſtriche die vorgeſchlagen wurden waren auch
danach

Stv Splett Chriſtl Der wirklich hiſtoriſche Vor
gang hat ſich anſcheinend ſchon bei vielen Leuten verwiſcht Wir
von rechts haben für 2450 Prozent zugeſtimmt und da dieſer
Satz abgelehnt wurde lehnten wir den Etat mit 2000 Prozent
ab weil wir keinen Defizit Etat wollten Auch der neue
Etat gefällt mir nicht Es fehlen darin ausreichende Sumnmen
zum Bau von Wohnungen Wenn man 3600 Prozent
Gewerbeſteuer vorgeſchlagen hätte im Jnter
eſſe des Wohnungsbaus hätte ich glatt meine Zu
ſtimmung gegeben Zuruf Das glauben wir Jhnen Sie be
zahlen es ja nicht Der Etat mußte ſo aufgeſtellt werden
daß die Ueberſchüſſe unſerer Werke zu Wohnungsbauten hätten
verwendet werden können

Bei der Abſtimmung
werden ſchließlich die Anträge des Haushaltsausſchuſſes alſo
2200 Prozent Gewerbeſteuer angenommen Dafür
ſtimmten die bürgerlichen Stadtverordneten und die Mehrheits
ſozialiſten

Die übrigen Punkte werden raſch erledigt
2 Mauer und Zimmermeiſter Karl Schulze wird in

den Grundſteuerausſchuf gewählt
3 Jn den Ausſchuß zur Auswahl der Schöffen und

Geſchworenen wählt man Vertraxensleute
4 Der Einziehung von 12 Schulſtellen ſtimmt man zu
5 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß

7 Millionen Mark Ertrag der Wohnungsbauabgabe an
die Baugenoſſenſchaften verteilt werden 10 Millionen der
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt Verwendung für
ſtädtiſche Wohnhausbauten finden

6 Für den Strapenausbau zum Siedlungsgelände an der
Merſeburgerſtraße werden die erforderlichen Mittel bewilligt

7 Ein Teil der Deſſauerſtraße zwiſchen Humboldt und
Hardenbergſtraße wird als Einheit feſtgefetzt

8 Der Aenderung der Fluchtlinie weſtlich des Heideweges
ſtimmt man zu

9 Betrifft die
Erhöhung des Waſſerpreiſes

Er ſoll von 1,50 Mark auf 3,50 Mark erhöht werden Stv
Buſſe Deutſchnat befürwortet namens des Haushaltungs
ausſchuſſes den Antrag

Stv Dürr feld Mehrheitsſoz meint der Sprung ſei
zu weit Man ſolle ſich mit 2,80 Mark beſcheiden

tadtbaurat Lammers weiſt darauf hin daß 3,50 Mk
das Zweiundzwanzigfache des Friedenspreiſes ſeien Man müſſe
bedenken daß das Waſſerwerk ſich ſelbſt erhalten ſolle Löhne
und Materialien ſeiten aber um weit mehr als das Zwerund
zwanzigfache geſtiegen

Bürgermeiſter Seydel Bei 2,80 Mark Waſſerpreis er
gibt ſich ein Einnahmeausfall von 4 Mill Mk
Dieſe 4 Millionen Mark müßten wir dann wieder durch
Zuſchläge zur Gewerbeſteuer herausholen

Für den Antrag des Magiſtrats auf 3,50 Mark Waſſer
geld ſtimmen nur die Deutſchnationalen geſchloſſen von den

Der Antrag iſt damitanderen Bürgerlichen nur ein Teil
gefallen und es wird 2,80 Mark beſchloſſen

10 Die Uebertragung von Etatreſten findet die Genehmi
gung der Verſammlung ebenſo

11 Etatsüberſchreitungen bei der Bethcke Lehmann Stif
g

12 Die Beſchwerde des Herrn Emil Steinhoff über das
Pflaſter in der Mansfelderſtraße wird abgewieſen

13 Das Geſuch des deutſchen Rentnerbundes Ortsgruppe
Halle um Ermäßigung der Gebühren für Gas Waſſer und
elektriſches Licht wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über
geben desgleichen S

14 das Geſuch der Volksunterrichtskurſe um Ueberlaſſung
von Unterrichtsräumen

Punkt 15 betrifft eine Anfrage der Deutſchnationalen über

die Cröllwiher Gerüche

Die Anfrage lautet
Die Cröllwitzer Papierfabrik bringt durch Anwendung eines

ſehr bedenklichen Verfahrens bei Herſtellung von Papier ſeit
einer langen Reihe von Jahren die Stadt Halle in den übelſten
Geruch Die Bewohner der ganzen Stadt werden durch die
von der Fabrik ausgehenden Jmmiſſionen beſonders in der
Sommerzeit ſtark gequält Die ſchlechten Dünſte welche ſich
von der Fabrik über die Stadt verbreiten machen es bei Tag
und Nacht unmöglich die Fenſter der überhitzten Wohnungen
zu öffnen Der Herr Oberbürgermeiſter hat im Jahre 1914
in einer StadtverordnetenVerſammlung eine von einmütigem
Beifall aller Stadtverordneten begleiteten Erklärung abgegeben
daß gegen die Fabrik mit aller Strenge vorgegangen werden
wird Jn den Jahren des Krieges iſt dies undurchführbar
geweſen Die Verhältniſſe haben ſich ſeither nicht gebeſſert
die rückſichtsloſe Fabrikationsart währt fort Die Unterfertigten
erlauben ſich daher an den Magiſtrat die Bitte zu richten
Jſt der Magiſtrat bezw der Herr Oberbürgermeiſter bereit
eheſtens die erforderlichen Schritte einzuleiten um die Stadt
Halle gegen das rückſichtsloſe Vorgehen der Cröllwitzer Papier
fabrik durch welches die wirtſchaftlichen und geſundheitlichen

S der Einwohner der Stadt geſchädigt werden 2
en

Stv Finger D begründete die Anfrage Esmüſſe alles geſchehen um Halle von dieſer Stadtplage zu
befreien

Stadtrat Frenzel Die Fabrik beſitzt die Konzeſſion
für das Sulfatverfahren Einzugreifen iſt in erſter Linie Sache
der Polizei und Gewerbeaufſicht aber dennoch hat der Mag
ſtrat ſich andauernd der Angelegenheit angenommen Dabei
iſt feſtgeſtellt worden daß an der Beſeitigung der Mißſtände
fortgeſetzt gearbeitet worden iſt Man hat der Fabrik wiederholt
Auflagen gemacht Sie hat einen hohen Schornſtein errichten
müſſen es hat nichts genützt Sie hat eine Gaswäſche ein
gerichtet Aber die Gaswäſche iſt neuerdings ſchadhaft geworden
und einzelne Teile müſſen erſetzt werden Daher rührt wohl
die gegenwärtige Beläſtigung der Bevölkerung Die Polizei
hat ein Verfahren eingeleitet um den Sulfatzuſatz bei der
Fabrikation herabzuſetzen aber man hat vaoon Abſtand ge
nommen da ſich ergeben hat daß der Sulfatzuſatz deinen ent
ſcheidenden Einfluß hat Der Regierungspräſident hat in jüngſter

Zeit Verſuche angeordnet auf chemiſchem Wege die
Gaſeunſchädlich zu marhen Die Laboratoriumsverſuche
ſind gemacht und haben wie verſichert wird ein gutes Ergebnis
gebreicht Die Verſuche ſollen nun im Großen aufgenommen
werden Die Gewerbeaufſicht verſpricht ſuh Erfolg davon Erſt

tun
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wenn auch dann keine Beſſerung eintreten würde können wir
auf Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches und der Gewerbe
ordnung auf Unterlaſſung des Betriebes und auf Schaden
erſatz klagen Die Stadt i dazu ebenſo legitimiert wie jeder
Grundbeſitzer

Von einer Beſprechung der Interpellation wird abgeſehen

Keine Bezahlung des 1 Mai
Die ſtädtiſchen Arbeiter die am 1 Mai gefeiert hatten

darunter auch zahlreiche Straßenbahner verlangten Be
zahlung dieſes Tages von der Stadt und ſie bezogen ſich
dabei auf den Manteltarif Tatſächlich gab ihnen der hieſige
Schlichtungsausſchuß recht Der Magiſtrat begnügte ſich nicht
mit dem Beſcheid Unſerer Anſicht nach mit Recht Denn
was wäre das z B für ein Unrecht geweſen gegenüber den
Straßenbahnern die durch ihre Dienſtwilligkeit es am 1 Mai
ermöglicht haben daß wenigſtens von 1 Uhr ab gefahren
werden konnte Dann hätte man ihnen mindeſtens den
doppelten Lohn zahlen müſſen Auch ſonſt wäre ein derartiges
Berfahren widerſinnig Mag der 1 Mai Feſttag ſein oder
nicht Weihnachten Oſtern und Pfingſten ſind auch Feſttage
und da verkehrt die Straßenbahn

Die Sache kam nun geſtern in Berlin vor dem Zentralaus
ſchuß zur Verhandlung Der ſtellte feſt daß eine Beſtimmung
wonach der 1 Mai den ſtädtiſchen Arbeitern bezahlt werden
muß nicht im Manteltarif enthalten ſei Nur durch eine miß
verſtändliche Auslegung der Beſtimmungen könne man zu
dieſer Auffaſſung kommen Er entſchied der 1 Mai
braucht nicht bezahlt zu werden Alſo wird er
nicht bezahlt Und das von rechtswegen

Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues
Zur Zahlung der jetzt zur Hebung kommenden Abgabe iſt

in Preußen wie auch aus den überſandten Veranlagungs
benachrichtigungen hervorgeht gemäß S 9 des Reichsgeſehes
vom 26 Juni 1921 in Verbindung mit Artikel 7 der Preußiſchen
Verordnung vom 22 November 1921 der Grundſtücks
eigentümer verpflichtet Er kann jedoch die Er
ſtattung des auf vermietete oder verpachtete Gebäudeteile
entfallenden Anteils an der Abgabe von den Mietern ver
langen Bei Zahlungsverweigerung werden die Beträge von
den Mietern zwangsweiſe beigetrieben Dies iſt jedoch erſt dann
zuläſſig wenn das auf dem m w angegebene Ver
teilungsverfahren durchgeführt iſt iſt daher den Eigen
tümern dringend anzuraten das Verteilungsverfahren zunächſt
durchzuführen damit nicht die vollen Beträge von ihnen ein
gezogen werden müſſen

R ammen Nochrichten

Aus Halle Kuntze 66 J aSeburvtett Dr wed Eisler Brehng und Frau z Thiele V Apotheker Paul 62 J
rau Kantor Emma Böhme geb Merhhein 74 J Waxi

r m Je un Ragel Frerkel x Marie ulze geb Ragel Frau FriederikeKörner geb Berger 68 J e s St
a War r ohn fodes e or ufenhäuſer Gottlob73 u Frau S 9 Giebler
Frau ulda verw emeKöcke geb Elrich 8 b Morzarete

Von auswärts
Bitterfeld Geburten Otto Luft und Frau

ein Sohn

m

Für Kleine Anzeigen gilt die Wort
berechnung Das Wort koſtet pur 75 Pf
die Ueberſchriftszeile 4,00 Mark Schluß
der Anzeigen Annahme 4 Uhr nachmittags

Offene Stellen

Für Automobilfabrik
kleine Gebrauchswagen ſeit zwei Jahren in mitteldeutſchernes Unternehmen wird einKleinſtadt beſtehendes gutge
erfahrener

Jugenieur Konſtrukteur
der über Referenzen von erſten Firmen der Branche verfügt
als techniſcher Direktor bei hohem Gehalt geſuchtOfferten unter U 502 et dal
dieſer Zeitung
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Herren gutes der Zeit entſprechendes Einkommen

dieſer Zeitung melden

heit II mit unnnM
b

e

Seiggia Beburten Willy Sternberg und Frau
ein S Otto Schrader und Frau eine T Verlobungen
Evpa Goetze und M
Mitreuther Conrad

ANordhauſen
Cluſener und Frau eine T
Brehna ein S BVerlobungen Käthe Schneppe mit

Dr Herbert Pein

an die Hauptgeſchäftsſtelle

ſFſſſſ

Für die Vertretung einiger erſtklaſſiger Verlagserſchei

einige rührige Herren
geſucht Hohes Fixum und Proviſion ſichert zielbewußten S

Sewerber wollen ſich unter H 3687 bei der Expedition

t Oktober 1921 bis März 1922 ſoll die Abgabe ein
ſchließlich des Gemeindezuſchlages 25 Proz des Friedensmiet
wertes am 1 Juli 1914 betragen Jn Wirklichkeit kommt
jedoch ein anderer in der Regel erheblich geringerer Betrag in
Frage Aufzubringen iſt ſtets die im Veranlagungsſchreiben an
egebene Se nf Jn Preußen iſt von einem nach

9 des Geſetzes zuläſſigen anderen Verfahren Gebrauch ge
macht und der letztmalig am 1 Januar 1910 feſtgeſetzte und
daher niedrigere Gebäudeſteuernutzungswert der Veranlagung
zu Grunde gelegt worden Hieraus erklärt ſich es ſich daß derAbgabeantel wöhl memals genau 25 Proz der 1914 gezahlten

Miete ausmacht
n den Veranlagungsſchreiben iſt der Gemeindezuſchlag zur

ſtaatlicherſeits feſtgeſetzten Abgabe von 5 Proz des Nutzungs
wertes mit 400 Prozent angegeben worden Hieraus iſt vielfach
die Meinung entſtanden der Gemeindezuſchlag ſei unverhältnis
mäßig hoch während er ſich doch nur auf das Vierfache der
g r ſtaatlichen Abgabe eben 400 Proz oder 20 Proz
es Nutzungswerts beläuft

Jn der Preſſe iſt mehrfach von einem gemeindlichen
Pflichtzuſchlag und einem freiwilligen Zuſchlag die Rede Hier
aus darf nun nicht geſchloſſen werden daß die Zahlung des
letzteren in das Belieben der Pflichtigen geſtellt ſei Dieſe
Unterſcheidung beruht vielmehr auf der Jan des Geſetzes
das den Gemeinden die Hebung eines Zuſchlages mindeſtens
in Höhe der Landesabgabe zur Pflicht macht Darüber
hinaus kann durch Gemeindebeſchluß der Zuſchlag erhöht wer
den der dann auch von jedem Pflichtigen gezahlt werden muß

Anträge auf Verteilung oder Erſtattung der Abgabe ſind
beim Kataſteramt I Friedrichſtraße 51 mündlich oder ſchriftlich
zu ſtellen Erſtattung iſt nur zuläſſig wenn die Vorausſetzungen
des 44 1 E St G vorliegen Alter von über 60 Jahren
Einkommen muß in der Hauptſache aus Kapitalvermögen fließen
oder aus Penſionen uſw beſtehen und das Einkommen unter
10 000 Markt für die Abgabe ab 1 April 1922 20000 Markh
beträgt oder wenn die Erhebung wegen Krankheit oder Er
werbsloſigkeit oder aus ſonſtigen Gründen eine beſondere Härte
bedeuten würde Den Anträgen ſind geeignete Beweismittel
Verteilungsliſte Steuerausſchreiben Wohnungs oder Geburts
chein Krankenſchein uſw beizufügen Schriftlichen Anfragen

iſt ein Freiumſchlag beizufügen
Haben ſogen Zwangsmieter zwei oder mehr leere ohne

ausrat Räume einer Wohnung überwieſen erhalten ſo können
ſie nach dem Verhältnis der Zahl der Räume und der 1914
gegahlten Mieten zur Abgabe herangezogen und in die Ver
teilungsliſte aufgenommen werden

Die Abgabe wird von den Eigentümern durch die Steuer
erheber wie die Gemeindeſteuern eingehoben werden

Elternbeirakswahlen

Auch die neueſten Ergebniſſe der Elternbeiratswahlen
ſoweit ſie bisher in der Provinz Sachſen ſtattgefunden haben
laſſen ein ſtetes An wachſen der chriſtlichen Eltern
bewegung in der ganzen Provinz erkennen Wo in Eltern
bünden und Schulgemeinden gearbeitet iſt iſt auch ein gutes

Ergebnis erzielt worden So hat z B die chriſtliche Schule
in Eisleben 35 Vertreter erhalten die weltliche 15 für
Sangerhauſen ſind die Zahlen 15 und 9 für Querfurt 12 4
Heldrungen 1 uſw Auch in Halle iſt ein weſentlicher
Fortſchritt der chriſtlichen Elternbewegung gegenüber der
letzten Wahl feſtzuſtellen

AAZ
Volkshochſchule Jn dem 5 Einzelvortrag ſpricht am

Montag den 19 Juni abends 8 Uhr im Auditorium
Maximum des Melanchthonianums Herr Polizeiarzt Dr med
Neuendorff über Geſchlechtskrankheiten und ihre Bekämpfung
mit Demonſtrationen und Lichtbildern Einzelkarten An

der Abendkaſſe,
Platzkonzert des Säugerbundes Das wegen Regenwetter

am vorigen Sonntag ausgefallene Platzkonzert des Sänger
bundes an der Saale findet kommenden Sonntag von 1612
Uhr ab an der Univerſität unter Leitung des Bundeslieder
meiſter Herrn H Nickol ſtatt Ein ausgewähltes Programm
kommt zum Vortrag

Stadttheater Heute Freitag abends 716 Uhr geht Ger
hart Hauptimanns Schauſpiel Fuhrmann Henſchel in Szene
Sonnabend Orlandos Liebeswahn Orlando furioſo von Hän
del bearbeitet von Moſer Sonntag abend Das Dreimäderl
haus Montag Hoffmanns Erzählungen

Watlhalla Theater Heute beginnt ein vollſtändig neues
Varietee Programm welches das Verfloſſene weit in den
Schatten ſtellen wird Die Hauptattraktion iſt Edlawi der
große italieniſche Blitz Verwandlungskünſtler in ſeinem Sketſch

Eine Min ute zu ſpät Jn reicher Reihenfolge wechſelt
Akrobatik Exzentrik Jonglerie Dreſſur Tanz Mimik Humor
und muſikaliſche Künſte ab einen genußreichen Abend
verheißend Wie bisher findet am Sonntagnachmittag bei billigen Preiſen Familien und
Jugendvorſtellung ſtatt zu der jeder Erwachſene ein Kind
frei einführen darf Das Programm iſt ungekürzt dasſelbe
wie Abends Sonntag abend 8 Uhr beſonders große Prunk
vorſtellung

Ein Konzert im Feſtſaal der L Anſtalt Nietleben
findet Sonntag den 18 Juni nachmittags 4 Uhr ſtatt Mit
wirkende Suſanne Scharfeſcher Frauenchor Gudrun Stoelzner
Violine Käte Rudorf Tänze W Billing Tenor A

Linke Deklamation
Verein für Naturkunde Sonnabend den 17 Juni

Aktienbrauerei Deſſauer Straße Wahl des erſten Vorſitzen
den des erſten Schriftführers Lokalfrage Kleinere Vorträge

Hörervereinigung Halle Am Sonntag den 18 Juni
findet eine Beſichtigung des Zoologiſchen Jnſtituts unter
Führung des Herrn Renſch ſtatt Treffpunkt 2410 Uhr

Anſehnliche Veunte Jn der Nacht zum 14 Juni ſind in
einem Zigarrengeſchäft in der Gr Steinſtraße für 18 bis
20000 Mark Zigarren verſchiedener Marken und 2000
Zigaretten Marke Sleipner geſtohlen worden Wer etwa
Wahrnehmungen über den Diebſtahl gemacht hat oder über
den Verbleib der geſtohlenen Zigarren etwas weiß wird
gebeten der Kriminalpoliezi Zimmer 36 Mitteilung zu
machen Belohnung wird in Ausſicht geſtellt

mit Werner Marx Todesfälle
Bruno 38 J Ruth Krummel 10 J
Oskar

hnemann

Todesfälle
Rothe Guſtav Cohn 72 J
u erike Bach geb Gadegaſt

ſchließung Otto Nickels und

au Emma verw Glitz geb

Sanger auſe Verlobungen Manon Jung
Saitlermſtr Hugo Au

Weimar Todesfall Joſeph Wezerg

Sofort aus Vorrat geſchloſſen abzugeben

Gegen Kopfschuppen

Geburten Dipl Jng Carl Heinz
Dr med Eisler und Frau
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nud ktenmöglchlett
iſt früherem Offizier z Faufwann Landwirt oderWirtſchaftsbeamten im Außen ienſt ei
Viehverſicherungsgeſellſchaften geboten Da es ſich haupt
ſächlich um den Beſuch von Großgrundbeſitzern handelt
kommt nur eine repräſentable Perſönlichkeit mit beſten
Um in Frage Feſtes Gehalt Speſen undBahnfahrterſatz werden gewährt

Offerten unter W 5018 an die Expedition dieſes
Blattes erbeten

Ah Ieseiner der größten Weichblei in allen Formen alte Gebrauchsgegenſtände
uſw, ebenſo Zinn kauft zu höchſten Preiſen

Otto Hendel Geſellſchaft
Halle a Gr Brauhausſtr 16/17

in Normalpaketen fix und ferti

f netto ah Lager Lüneburg

Für Kleine Anzeigen ſindet der Gutſchein
t der in jeder Nummer erſcheint Anrechnung

e

e S Der Gutſchein wird bei Aufgabe einer
t Anzeige mit 5,00 Mark bar angerechnetne 4maneedtt d tatte

FernſprecheSammelnummer 7431

von vornehmer Privatgesellschaft zur
Leitung von Ambulatorien Internisten

sofort gesucht
Outes Gehalt Dauerstellung Herren welche
auch Relsetätigkeit übernehmen bevorzugt

Eilangebote unter R 5012 an gle Geschöefts
stelle dieser Zeitung

Thüringer
ſucht per ſofort oder 1 Juli dieſes Jahres

Lehrling

t

n

Weißweingek Schwetſchkeſtr l4Tel 4187

C

E
Werkstähten

für Wohnungskunst

Halle a d
Gr Sleinstraße 79 80

Konrtyewerbe

Berſügbare Mengen werden durch uns abgeholt

in Gut ſigendeſ Ia on Aerzen dauerhafte Korſetts
empfiehlt ha384

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Offerten unterzu kaufen gL 5069 an
St 3,00 M w

2000

Tüchtiger nulbiv Mauterpoer We Wuſect im im in Jertreter nProviſion itL Firmen mit nachweislich ottem Um n h u

Bedingungen größere T a c 2 mAusführliche Bewerbungen werden erbeten udo Aser z an i beſſ Viele Scheuertücher Namen ornarnen
K Annoncen Expeditionm n e n ea e h h

Cl 50 tons werksneue runde gewöhnlich

eitz Verlobungen Lotichen Fahlbrügge mit ArturI n Schichond i Waler Trehter ehe
ß rau Elſe geb Richter eTodesfälle Karl Hof Betriebsführer Hugo Rowold

Gegen Haraausfsl

Thiel Haarwuchs Ginktur
ftördert den Haarwuchs

verpackt in Kiſten etwa
gleichmäßig verteilt auf die Größen Nr 25/55 bis 46/130
9 Größen zum Feſtpreis von Mk 23 per Kilogr brutto

Zwiſchenverkauf vorbehalten
i ſofort Anzahlung Reſt prompt vor Verſand Beſtellung

a Nur echt im Goldkarton e erbeten unter G 5127 bei der Geſchäftsſtelle d Zeitung
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Zeitung

die ſich gebildet nennen keine Vorſtellung

iſt hat ein großes Schätzungsvermögen der körperlichen

Aufſichtsbehörde zu

um endlich einmal ſe

Nu LVon der Kunſt zu befehlen
Von Friedrich Frekſa

Wo immer der Menſch befiehlt erſcheint er als Herr und
re dieſem Herrentum auch nur die Dauer einiger flüchtigerinuten beſchieden Ein ſinnloſer Befehl vernichtet den Kußer

des Herrentums Wiederholen ſich ſinnloſe Befehle iſt die Auto
rität dahin die nicht mehr Daxum verlangt das Recht zum Befehl die Fähigkeit die gebietenden Worte
mit einem Sinn zu erfüllen Wenn während der Leitung von
Arbeiten etwa bei einem Brückenbau ein Jngenieur oder ein

Meiſter eine Lage die eine Tat in ſich birgt nicht recht er
kennt ſo wird ein n ntergebener den Sinn ſeiner
Erkenninis in befehlende Worte bringen und wird die Führun
übernehmen Der Wunſch Handlung mit Sinn zu erfüllen iſtim Menſchen ſo ſtark da ſie dem Anreiz ſolcher Punge bietende

Worte gern erliegen Wird im Kriege eine Kompagnie ratlos
weil der Führer keinen Sinn mehr fand zu einem Befehl ſo hatte
der Untergebene der mit den Worten Die Kompagnie hört
auf meinen Befehl, die Lage mit einem neuen Sinn erfüllte und
die Truppe zur x mit fortriß das Herrenrecht gewonnen
ſeine Führerſchaft erwieſen Knechtſinn zeigt wer trotz der Er
kenntnis nicht zu befehlen wagt Die Revolution offenbarte viele
Knechte dieſer feigen Art in unſerem Herrenſtande

Bei Menſchen die zu r eleitet werden müſſenbeſteht das alte militäriſche Wort zu Recht das da lautet Veſſerein falſcher Befehl als kein en Roſſe müſſen ſpüren daß
ſich die Leitlinien in einer feſten Hand befinden Menſchen die

ührt werden ſollen müſſen wiſſen daß ein Wille da iſt
wäche in der Leitung eine Pauſe der Willensmagie beſchwört

Gefan g
er Führer muß ſich ſelbſt feſt in der Hand haben Er dardas Wort des Befehls nicht mißbrauchen Wnß ſoll er in z

immer ſo viel Ruhe aufbringen um den Gedanken Zeit zu laſſen
die Lage zu erſpähen und den Befehl in Worte zu faſſen die nicht
doppeldeutig ſind

Das größte Uebel eines Befehlshabers beſteht darin daß er
anſtatt in unabweichlichen Wortklammern den Sinn ſeines Be
fehls zu faſſen ſich laut in ſeinem Denkprozeß abmüht und das
Für und Wider hören läßt Das iſt der Fehler aller Menſchen
die nicht dauernd als Befehlshaber anderen gegenüberſtehen daß
ſie ihr Für und Wider undeutlich und ungewiß herausſtottern
und ſo den Eindruck einer Willensſchwäche erwecken die in der
Tat nichts iſt als ein Mangel an Selbſtdiſziplinierung

Jeder Leitfaden für junge Offiziere kann hier Klarheit
haften

er einen Befehl geben will mache es ſich zur Regel zuerſteinmal zu denken was befohlen werden und zweſten e
denken welche Worte den Sinn des Befehls lückenlos über
mitteln Für den Offizier war eine Schulung zum Befehl die
Uebung Meng in den knappſten Worten ſchriftlich anzufertigen

Der Menſch der gewohnt iſt geiſtig mit ſich zu arbeiten muß
ſich viel ſtärker diſziplinieren als der Menſch der langſamer zu
denken pflegt Für ſolche Menſchen iſt das Vorbild Karls V
nicht zu verachten der bei Entſchlüſſen die ſeinen beweglichen
Geiſt plagten ſich in ſeine Kammer zurückzog und das Für und
Wider auf zwei Seiten ſchriftlich in kurzen Worten niederlegte
Er wog dann in Ruhe ab was zu tun ſeiWer ſeine Befehle im Unſenge ſchriftlich ſich aufzeichnet
wird ſehr bald zu der Selbſtdiſziplinierung gelangen trotz leb
haften Gedanken Befehle und Weiſungen ſcharf und genau zu
durchdenken und dann mit der vollen Kraft der Autorität hinaus
gehen zu laſſen

Wer in die Lage kommt plötzlich über viel Menſchen zu ge
bieten mache ſich klar daß das Befehlen eine Kunſt iſt die durch
Uebung erlangt wird Er gebe alſo einen Befehl nicht weil er
überhaupt befehlen will ſondern gehe mit ſich zu Rate und prüfe
das Für und Wider Er verſchmähe es nicht ſich zuerſt davon zu
überzeugen ob die Ausführung eines Befehles auch möglich ſei

Man mache es nicht wie jener Profeſſor der zu einer Ferien
reiſe auf das Land überſiedeln wollte Er packte eine Hand
bibliothek von ſechs bis ſieben Zentnern in eine einzige Kiſte und
gebot ſeinem Hausknecht Tragen Sie die paar Bücher einmal

in die Droſchke hinunter
Von der Leiſtungsfähigkeit der Menſchen haben die meiſten

ildet alſche Schätzungenführen zu lächerlichen pager zur Selbſtvernichtung der Autorität
Denn der Untergebene der in körperlicher Arbeit ren

iſtungschätzungsvermögen bei ſeinem Perin

Das Herz am Rhein
Roman von

Karl Reurath

fähigkeit Er ſetzt dieſes

11 Fortſetzung RNachdruck verboten
Und die Lieder die ſie ſingen Und die ſchamlos engen

Hoſen die ſie anhaben Nee Hochwürden dem Herrn Kaplan
müſſen Sie es ſchon einmal gründlich ſtecleen Was haben
Sie denn wenn man eine Eingabe beim Herrn Biſchof macht
Jch hab ſchon ſo was läuten hören und verdenken kann man
es den Leuten ja nicht daß ſie ſo was machen wenn ſie bei

ihrem Pfarrer kein Recht r en können
Der alte Herr runzelte die Stirne aber er wollte dem

mundfertigen Frauenzimmer nicht nachgeben und ſo wies er
ſie kurz ab Jnsgeheim aber nahm er ſich vor ſeinem Kaplan
einmal ins Gewiſſen zu reden denn daß er ſich ſeinetwegen die

den Hals hetzen ließ das gabs denn
doch nicht Soweit g r ſeine Langmut nicht Er war alt genug

ne Ruhe verlangen zu können
Nach dem Mittageſſen als 2 Wolfgang in ſeine Stube

zurückziehen wollte hielt ihn der Pfarrer an der Stola feſt und
bat ihn noch ein re bei ihm zu bleiben Wolfgan
blickte erſtaunt u ſetzte ſich wieder und ſah ihn dann
er an mit ruhigen klaren Augen s war dem altenerrn ungemütlich und er bot Wolſgan eine Zigarre an um
ſeine Blicke abzulenken Aber der tat un den Gefallen nicht
ſondern lehnte dankend ab und verharrte in ſeiner ſchweigen

den Erwartung tWeſen n r iolfgang hörte ihm ruhig zu und unterbrach ihn mitkeinem Wort Sein Auge blieb kühl und nicht ein Wie en

ſeine zornige Erregung Das machte den allen Herrn unſicher
und er bemühte ſich zu Ende zu kommen Allein er geriet
dadurch nur in Verwirrung kam vom hundertſten ins tauſendſte

und wußte ſchließlich nicht mehr ein noch aus
Da ſchlug er mit der Fauſt auf den Tiſch ſagte SoJirtnn r ch das für die 3nſtt und e

t

erree

einmal die

voraus Jm Augenblicke wo die Jntellige
b er dieſen unter ſich und verachtet ihn

nmaßung daß jemand ſich als Herr
des Herrn nicht ausfüllt

erade das Abwägen ob der Befehl ſinnvoll iſt oder nicht
führt dazu die Worte dem Sinn genau anzupaſſen

e nehme ein Beiſpiel
ſeien zwei Ecken vorhanden und einem Ausläufer wird

folgender Befehl ben Gehen Sie auf dem kürzeſten Weg
um die Ecke und dann geradeaus iſt der Befehl im wahren
Sinne des Wortes zweideutig weil ja zwei Ecken vorhanden
ſind und weil nicht genau geboten wurde rechte oder linke Ecke

Es darf dem Üntergebenen nicht freiſtehen einen Befehl mit
Auslegungen zu verſehen ſonſt kann es dem Befehlshabenden
geſchehen daß bei dex mnangelhaften Ausführung der Befehlemp
fänger in der Diskuſſion recht behält

Es empfiehlt ſich ſelbſt dem Untergebenen einen Befehl
wiederholen zu laſſen Das iſt keine Schande denn es wird ſich
ſehr oft ergeben daß die Aufmerkſamkeit des Untergebenen ſich
auf andere Worte des Befehles gerichtet hat als der Befehls
habende es gerade wünſcht Dieſe Eigentümlichkeit der Menſchendie Aufmerkſamkeit auf beſtimmte Puntte zu richten die der

eigenen Stimmung gerade nahe n führt zu Mißverſtänd
niſſen Sagt eine Dame zu ihrer Köchin putzen Sie das Geſchirr
decken Sie den Tiſch und dann ſind ſie frei ſo wird das Mädchen
geneigt ſein entweder das Geſchirrputzen oder das Tiſchdecken zu
überhören Daraus ergibt ſich die Technik des Befehles beſtimmte
Worte durch Betonung hervorzuheben und um ſich des Verſtänd

re des Untergebenen zu ſichern den Befehl wiederholen zu
laſſen

Jm Weltkriege habe ich es erlebt daß ein junger Oberleut
nant einer Exzellenz pon 55 Jahren einem erprobten General
leutnant eine Weiſung überbrachte Nachdem der Oberleutnant
ſeine Anweiſung vorgetragen und erklärt hatte ſagte der alte
Herr knapp ſoldatiſch Herr Kamerad ich wiederhole den Be
ſehl und Sie korrigieren mich ſofort, Und er bemühte ſich Wort
b Wort zu wiederholen was der Oberleutnant ihm mitgeteiltatte Es iſt dies eine kleine Jlluſtration des Wortes Wer be
fehlen will ſoll auch gehorchen können

Ein gewöhnlicher Febig im Befehl wird gewönlich darin
gemacht daß die Worte des Befehls mit einer Energie geſprochen
werden die nicht vonnöten iſt Es erweckt Komik wenn dieWorte Decken Sie ſofort den Tiſch mit derſelben Energie ge

rege werden die ein Kompagnieführer aufwendet wenn er
einen Leuten den Befehl gibt Sprung auf marſch marſch

Gerade Leute die viel zu befehlen gewohnt ſind entwickeln
die Höflichkeit im Befehl eine Tugend die wir in der Regel bei
allen unſeren alten großen Kriegskommandeuren fanden

Eine gereizte Energie die den Befehl ſtets z einer Drohung
macht beweiſt e die Nerven überanſtrengt ſind daß der Be
fehlshabende ſich ſelbſt nicht mehr diſzipliniert Das aber er
wartet der Untergebene vom Befehlshaber als erſte Tugend die
ex in der gleichen Schärfe wie er Diſziplin gegen andere ge
braucht ſie an ſich anwendet

in Grundfehler iſt es wenn Befehle und Weiſungen in eine
Möglichkeitsform gekleidet werden ßenn es heißt Sie können Sie mögen ſo ſpürt der Unter
gebene daß der Befehlshabende ihm einen Teil der Verantwort
lichkeit zuſchieben will Der Sinn eines Befehles aber iſt daß
der Herr die Verantwortlichkeit des Untergebenen auf ſich nimmt

Wer einen Befehl ſinnvoll in die rechten Worte zu kleiden
weiß hat ein kleines Lebenskunſtwerk dargeſtellt Er leiſtet mit
dem geringſten Kraftaufwand alsdann das Größtmöglichſte Er
hilft Kraft ſparen und gewinnen Er entfaltet die Tugend die
in unſerer verworrenen Zeit vonnöten iſt und uns zur Rettung
werden kann

des Herrn verſagt
Er empfindet es als

gebärdet der das Kleid

Märchen im Tal
Skizze von W A Krannhals

Zwiſchen den beiden Bergen die das grüne Tal ſchließend
immer näher aneinander rücken bis ſich ihre Wangen ſchmie
gen wie Wangen verliebter Leute liegt ein feines kleines
ſtilles Tal

Schmal iſt der Weg der hindurchführt
Es iſt ein Bächleins trockene Furt
Selten nitr kann die Sonne durch die dichten Brombeerran

ken ſcheinen die wie zärtliche Hände wie ſchmeichelnde ſu
chende Finger von Berg zu Berg greifen

Grüne Dämmerung liegt über dem weißen feinen Wege

r e

mit den jungen Turnern fertig zu machen Aber unterwegs
war er pioh ſo geſprächig wie ſonſt Er überlegte ſich noch

orte des bejahrten Herrn der zeitlebens nicht aus
dem engen Geſichtskreiſe ſeines geiſtlichen Berufes herausekommen war Unbilliges hatte er ja nicht verlangt was

eine Gemeinde was ſein Volk zutiefſt bewegte
Aber war das denn möglich Konnte das einer überſehen

was ſo gewatig im Volk gärte Es war doch mit Händen
zu greifen und ließ ſich nicht aufhalten Die Stämme ſtrebten
zuſammen zu einem Volke und was ſich ihnen in den Weg ſtellte
das wurde zermalmt

Diesmal hing alles von Preußen ab und wer das er
kannt hatte der mußte dafür eintreten Und er würde dafür
eintreten Sein Weg lag grad und klar vor ihm und er würde
ihn gehen ſelbſt wenn er von Teufeln wimmelte Kein Zurück
gabs mehr r ihn und kein Ausbiegen was auch geſchehen
möge Es blieb ihm nur noch übrig mit Ande zu reden
und ſich mit der Anna auszuſprechen dann dann

Er ſtieß die Arme gen Himmel und reckte ſich hoch
Dann war er frei
Anderhub hatte gar keine richtige Freude mehr am

Leben je länger die Eiſenbahn fuhr um ſo mehr Fuhrleute
blieben aus Die goldene Krone verwaiſte Mehr er ſich
eingeſtand fehlte ihm ſeine Frau Sie hatte ihm das er
zuſammengehalten und war faſt ſein guter Engel geweſen Nun
wuchſen ihm die Weibsleute über den Kopf und manchmal kam
er ſich vor als ob er nur geduldet wäre auf ſeinem eigenen
Boden Die Freunbe kamen nicht mehr ſo regelmäßig wie
früher Der Zuſammenhang Aen der Apotheker
nicht mehr da war Sie bemühten für ihn aber ſie ver
mochten weder ſeine r zu erwirken noch die Aufnahme der
Verhandlungen durchzuſetzen Harte Worte fielen wider die
Regierung Die Neigung zu Preußen wuchs Selbſt der alte
Funtk wWerſereqh nicht mehr Mit dem Kreuz der Legion auf
der Bruſt ſaß er wie eine Trophäe des großen Kaiſers auf
einem L und einmal übers andere wiſchte er ſeinen grauen
art tte Frieden gemacht mit der Welt und mit dem

Kupferſchmied Er hatte nur noch den Wunſch die nächſten
zwanzig Jahre ſeines Lebens in Ruhe bei einem guten Schoppen

m

Wolſgang ſah ihm verblüfft nach dann la häng gentthüth et ſeine Sade un ſt t ben regten M well e a e ehe ehe len d en n
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Und ßrfa ſchimmert weder Penn ſie Augen den ſernen
Vogel ſuchen der ſein Reſt bereitetSchachtelhalme kleine Bäumlein uralt und tief vom Wiſ
ſen das aus den Jahrtaufenden unferer Erde wächſt ſtehen am
Rande der Schlucht Rauſchen leife heimlich wenn eines
Menſchen Fuß im Bache ſchreitet Und wundern ſich Wun
dern ſich Wundern ſich der Enkel deren Urahnen durch ihre
Mitte ſtreiften

Weit Weit in dämmernder Erde
Zur Linken winkt roſenrote Blüte

ur Rechten aber ſteht eines Muſelmanen ſonderbare Geſtalt
und Blut iſt auf ſeines Turbans roſenroter Seide

Steht und ſteht über des Tales Sohle hinüber und winkt
Winkt mit deutendem Finger zu den roſenroten feinen Blü

ten die ſich leiſe regen
Zieht des Weges eine Schnecke

ein iſt ihre ſilbrige Spur und rührt am Fuße des Türken
leiſe an dem Stamm

Schrickt mit zagen Hörnern und wendet ſich zur Linken
Taſtet indes die Sonne langſam hoch am Himmel ſteigt an

den Stamm der roſenroten Glocken daß ſie leiſe klingen
Tief die großen die dem Boden näher hängen und fein und

ſilbern die kleinen die über die Halme ſchauen und dem Tür
kenbunde lächeln

Wer durch ſolches Klingen ſchreitet darf ſich heimlich nie
derlaſſen

Darf die Hände auf den Boden breiten Darf auch nach der
Schnecke faſſen die mit leiſem Lachen ihre Hörner aufwärts
wendet

Stille glüht der Sonne Glanz
Und es ſpricht die roſenrote Blüte ſpricht in Lauten wie ſie

nie vernommen
Wie ein feines feines Läuten von den Mädchen die im

Süden in dem fernen fernen Ortent heimlich feine Tücher
weben Tücher die das Haupt umſchlingen ihres Liebſten der
im Kampfe ſern im Kampfe weſtwärts ſchreitet

Jhre feinen feinen Finger ſind gedeckt mit kleinen Hüten
daß die feine Silbernadel ſich nicht nahe ihrem Blute

Und ſie nähen an den Seiden für des fernen Liebſten Haupt
Er jedoch im wilden Streiten achtet nicht der Liebſten Gabe
n er ſchwingt den krummen Säbel Und er reitet Reitet

weiter
Reitet wider Chriſtenhunde wider Mohameds des Großen

wider aller Feinde Schrecken
Reitet hin auf weißem Roſſe
Und es lacht der roſenrote Turban hoch auf ſeinem Haupte
Eines goldenen Pfeiles Spitze trifft des jungen Helden

Stirne daß die roſenrote Seide dunkel ſich vom Blute färbt
Sieh da läutet s fein im Tale Und die feinen Hütlein

e gen Fingern der Prinzeſſin klingen klingen ſacht im
und

Sachte gleitet ſtill die Schnecke dir von deiner Hände Rücken
geiglamn ſchwindet ſie im Walde zwiſchen grünen Schachtel

almen
Türkenbund er ſeufzt im Dufte
Fingerhut klingt leiſe weinend
Und die Sonne ſcheint hernieder
Zwiſchen Bergen die ſich nahen die ſich ſehnend ihre Wan

gen nahe aneinander drücken
Fern o Wipfel ſingt ein Vogel und du ſinnſt und träumſt

und lachſt

Die geheimnisvolle Krankheit des Maharadſcha Der Maha
radſcha von Bikaner einer der bedeutendſten indiſchen Fürſten
leidet an einer neuen geheimnisvollen Krankheit die bisher von
allen zugezogenen Aerzten nicht diagnoſtiziert werden konnte
Die Symptome der Krankheit deren Entſtehung man einem in
der Milch befindlichen Bazillus zuſchreibt ähneln denen der
Malaria Jhre Wirkung iſt aber furchtbar denn ſie verwüſtet
allmählich den ganzen ganismus er Maharadſcha iſt das
erſte bekanntgewordene Opfer dieſer neuen Menſchheitsgeißel er
begibt ſich jetzt nach England um dort ein Sangtorium aufzu
ſuchen und ſich den berühmteſten Aerzten zuſtellen Wie ſein

mitteilt leidet er bereits ſeit einer Reihe von
ahren an dieſer Krankheit ohne daß man Mittel der Heilung

W hätte Kürzlich wurde in einem bakteriologiſchen
aboratorium in Bombay das Blut des Maharadſcha unterſucht

und man ſtellte einen Bazillus feſt der ſich auch in der Mlch
findet Das iſt aber das einzige was man bisher über das ge
heimnisvolle Leiden auszuſagen weiß

Mademoiſelle, ſagte er wie gewöhnlich als es neun
Uhr ſchlug zu Anna Du könnteſt ſo gut ſein und mich heim
führen Jch hab mein Quantum

Das Mädchen ſtand etwas ſchwerfällig auf Mohr und
Leydeder miſchten ſich ein und wollten ihn begleiten Aber
Funk winkte ihnen ab

Laßt nurl Jhr ſeid froh wenn eueren Weg findet
Und eine junge Dirne iſt mir lieber als eine alte Vulleule
Bon ſoir

Man lachte mit Maſſen und ſpottete hinter dem ſeltſamen
Paare her Anderhub folgte ihnen mit r Es
war ihm wieder wie ſchon ſo oft als ob d nicht mehr
ſo leicht ginge wie ſonſt Heute es ihm beſonders auffällig
Als ſie zurückkam und eine Weile verſchnaufend unter der
Hängelampe ſtand muſterte er ſie unauffällig und es wurde
ihm zur ſchredhaften Gewißheit daß ſie nicht mehr allein mit
ſich war Weh traf ihn ins Herz wie ein Meſſerſchnitt der
tief in warmes Fleiſch geht und eine de reißt
Seine Anna Sein Annekind Sein liebes x nes Mädel
Da ihm das Jettchen ein fiel ihm einmal ſovor e hatte gerade ſo ſo völlig in den Hüften
ſo ſchwer im Gang Und er hatte gelacht als ſie s ihm ge
h nicht roh gelacht nicht gefühllos nur übermütig
chtſinnig Was tuts daß man lacht wenn der Schatz ein

Kind kriegt hatte er geſagt damals a S anfing
Was tuts hatte er geſagt Und ſie war ſſer gegangen
in ihrer Verzweiflung

Hart fuhrs ihm an Eine kam ihm ins Herz und
drückte auf ihn daß ihm der kalte auf die Stirn trat

Annetind Annekmnd Tu mir das nit an es in
ihm Die Rührung übermannte ihn und r über
das Haar und die Wange Aber er ſah
ihn an und ging ihm aus deme er noch d e e ent und fraſie in der Damen Weg mildem K Und ſie
fiel m i in ſ Hals barg ihren Kopf tief an ihm und
weinke

n t du überl werden volle in e den r ws t
Ja aber es muß doch etwas geſchehen Haſt du dir

Eortſetung tet

e
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F 657 Schlupfkleid mit

am D

Der Backfiſch im Hochſommer
vVYwO wOOſScnlunatukkukgxiowewwwawaaaeen

F 668 Kleid aus F 674 Vackfiſchbluſeweierlei Stoff mit ver in Kieler Formängerter Bluſe und F 380 Faltenrock fürGlasbatiſtkragen BackfiſcheJe kleines Ullſtein nittmuſter in Backfiſchgröße 14
15 und 16 mit genauer Be
ſchreibung hierzu erhältlich

Großes Ullſtein Smuſter in Backfiſchgröße 14
15 und 16 mit genauer 2
ſchreibung hierzu erhältlich

F 663 Backfiſchkleid
aus kariertem Stoff in
Schlupfform m einfar

bigem rundem Kragen F 669 Backfiſchkleidin Schlupfform aus ge

e en S anmuſter e 14 eiftem o miI5 und 16 mit Be ibreiter r eGroßes Ullſtein
muſter in Backfiſchgröße 14
und 16 mit genauer Be
ſchreibung hierzu erhältlich

F 658 Kittelkleid aus
geſtreiftem Waſchſtoff mit

kurzen Kimonoärmeln
Großes Ullſtein e gnitinruſtee

J T Wzu erhältlich

v

erade im Hochſommer muß das heranwachſende junge Mädchen beſonders hübſch angezogen ſein denn im ſtrahlenden Sonnenſchein
kommt die Kleidung ja am meiſten zur Geltung Alles muß hell leicht und luftig ſein das iſt ſo kleidſam und jugendlich

Natürlich muß es dabei anſpruchslos wirken und das iſt es auch wenn es der Mode entſpricht Darüber ſind die Mütter gewiß
noch glücklicher als die Töchterchen die ſtets nach der letzten Mode gekleidet ſein wollen ohne zu bedenken daß ſie dadurch unndtig
älter erſcheinen Diesmal iſt allen beiden geholfen Die loſen Kittel und mehr oder minder langen Aermel ſind ſchick und
jugendlich zugleich Oft wird die Form durch eingeſetzte Faltenteile ſehr hübſch verändert beſonders für leichten Schleierſtoff und
Mull eignet ſich dieſe Machart die die Trägerin voller erſcheinen läßt Auch Banddurchzug erſt ſeitlich anfangend ſo daß die Vor
derbahn prinzeßartig wirkt iſt an den Kittelkleidern zu ſehen Gewöhnlich ſind dann die Kittel farbig ganz leicht beſtickt und die
flatternden Seidenbänder harmonieren damit in der Farbe Der Ausſchnitt iſt meiſt oval entſchieden am kleidſamſten für die oft
noch ein wenig mageren Hälschen Neu und gern geſehen iſt aber der Bubenkragen Wie hübſch ſieht er z B aus weißem Glas
batiſt am farbigen Kleid aus oder am karierten Kleid wenn er mit dem einfarbigen Anſatz harmoniert F 668 Dieſe Klei
der aus zweierlei Stoff trägt man noch immer gern beſonders viel mit kariertem Oberteil Man kann überhaupt von einer aus
geſprochenen Vorliebe für Karos ſprechen denn man bringt karierte Schleierſtoffe und karierte Frottees in hübſcheſten Farb
ſtellungen Der Grund iſt meiſt dem ſommerlichen Zweck entſprechend weiß nur die Muſterlinien ſind in kräftigen Tönen gehalten
Tomatenrot Grün und Soldatenblau ſind die Favoriten die auch in den geſtreiften Muſterungen vorherrſchen Dieſe geſtreiften
Stoffe ergeben durch die verſchiedenſte Verwendung des Streifens ſehr gute Wirkungen Mal iſt der Rock quer genommen das
Leibchen längs mal ſind ſeitlich quer genommene Teile eingefügt oder die Hüftpaſſe läuft quer Auch Schrägblenden ergeben nette
Garniturmöglichkeiten Daneben gibt es noch gepunktete und gemuſterte Waſchſtoffe für die farbiger Blendenaufputz beſonders
geeignet iſt Feſtkleidchen dürfen nicht vergeſſen werden Sie ſind doch dem Backfiſchchen beinahe noch wichtiger als das Alltags
gewand das wie wir neulich ſchon erwähnten auf Reiſen oder auf dem Lande heute viel durch das Dirndlkleid erſetzt wird Das
Feſtkleidchen iſt meiſt aus ganz zartem Waſchſtoff aus farbigem oder gemuſtertem Schleierſtoff Gern arbeitet man es mit einem
Stufenrock oder beſetzt es mit ſchmalen Falbeln die Spitzen begrenzt oder mit farbigem Randſaum verſehen ſind Gerade die
Falbelröcke wirken Kurze Puffärmelchen paſſen im Stil ſehr hübſch dazu und ſorgſam gearbeitete Hohlnähte die man
evtl durch gehäkelte Stäbchenreihen erſetzen kann ergeben die geſchmackvolle und einfache Garnierung

Daß auch Bluſe und Rock bei der Sommerausſtattung nicht vergeſſen werden dürfen braucht man wohl nicht zu erwähnen
Matroſen Hemd und Kimonobluſen ergänzen nun mal das ſommerliche Koſtüm das aus Frottee oder leichtem Wollſtoff meiſt
mit Faltenrock gearbeitet wird Oft mit kariertem Rock zu einfarbiger Jacke Nicht unerwähnt darf auch der wärmende Mantel

Anna P Wedekind

F 704 Sportmäßige Hemd
bluſe mit ſchmaler Schulter

paſſe und Bubenkragen

Klei ttrnuſtr

r erh bie

F 698 Schlupfkleid mit F 699 Schlupfkleid mit677 Straßenanzug F 672 Praktiſcher Früh F 691 Backfiſchkleid mit F 697 Strſis es a Stendenb la n jahrs Mantel Aufput e gen ſicherariig Aingeſehten rn mit Faltereee
ein n er Großes Ullſtein nit er Großes Ullſtein ittmuſt aus maler eſſe alten ene nene nennt e u m t egröße 14zu zu erhä ich u zu erbältlich mit genauer Seſchrerbunz hier mit 5 hier e Wien rer f mitv h zu er B er m
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Tagliche Bellage zur
Saale Zeltung

Metallnokierungenwerk Krügershall A G Hall wandigen DesDer Geſamtabſatzwert der Erzeu e See ehe Pale Abe die Pündige Ew302 447 Doppelzentner mit gung der im Jahre 1920 Erhöhung der Un aß irgend welche Abſichten auf eine weitere31 035 864,16 Mark betragen hat m tig maß er von ſtünden mſatzſteuer im Finanzminiſterium nicht be Not g Berlin 16 Juni 1922
Doppelzentner mit einem auf 327 859,31 otierungen der Vereinigung für die Deutſche Elektrolber eiten m Serihege r e ver R e e ler wir hares pro elt Hamburg en e
ein An ſieb jahr häufige Betriebsunterb eue Erhöhung der bayeriſchen Lernngen der Komniſon derſieben Tagen I rechungen y Bierpreiſe Nach Be Rotterungen der Komm h hUnruhen ſtill und an dere arr Werk während der rz ſchluß des Bayeriſchen Brauerbundes werden mit Wirku Die Preiſe h rager in Deutſchland

18 Tagen konnte der B agen wegen Kohlenmangel ah 16 Juni die A rkung Raffinadekupfer 99 99 Setrieb w ugel An usgangspreiſe pro Hektolite m 48023 8650örderleuten n egen Mangel an geeigneten erhöht 8 r wie folgt erhre ſo n n Drt werden Wie in Tun e a rer Starkbier 900 920 bisher 600 629 üttenweichblei Mat S
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Theater Auovärfige lheate

in Halſe

re
Sonnab den 17 Juni

Ant T Ed 10 Uhr
Orlandos liebeswahn

Orlando furioso
Zauberoper von
G Fr Händel

Sonntag d 18 Juni 22
Anf 7 Ed Uhr 10
Das Dreimäderlhaus

Musik n F Schubert

WALHALIA
Dir Jos Milos
REUTEPREMIERE

10N10 Sengaſionen
Be g 00 Sonnt auch 30

Sonnabend den 17 Juni

Erfurt
Stadt Theater

7 Herzog Heinrichs
Heimkehr

Dessau
Friedrich Theater
7 5 Abonnements

Konzert

Weimar
Deuisches

National Theater
4 Götterdämmerung

Pfeis Skaten
Sonnabend d 17 6

Hansatiotel
Jdad Fürvtenla

Echte
Schmiedeberger

Moorbäder

Operetten Theater
Nur noch 4 Male

C iinnmnnmiiiinnninunmnumnn

Das Marmorveſd

Ein
J Versäumen Sie nicht

e es anzusehen u
J Kosse ab 210 Uhr Tel 6183 ununterbr geöffn

7 Uhr

R

DIF WARMIEne
kussfellungo fun Technik e u

16 3701
102

7

r örme In Industriee Gewerbe nut

2

5

Idyllische Lage an
Wald und Wasser

minee eheKinderheim
für Kinder von 7 Jahr
jugendheim

und jüngere

Gartenbau

Haushaltungsschule

Sorgfältige Erziehung und
AerztlicheKörperpflege

Ueberwachung Gute Ver
mit h dlchen gung Sport Turnen

naben
Frauenschule mit staatl Berechtig
als Fortsetzg des Lyzeums Hauswirtsch

Kleintierzucht
Kinderpflege Volkswirtschaftsl Bürgerk

Säugl und

Auch für Töchter ohne höhere Schulbild
r Erwachsene und Rinder werden auch zur Erholung aufgenommen
Hoffbauer Stiftung Pots d am Hermannswerder II3

un nuanunuuru anno eomnnenea eeeneeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeet k

Wuns

o 502 DeC RM G C C C
Abholung

Zeitgemässe
prakt theor
Aus u Weiter
bildung
Hausfrau und
Staatsbürger

zur

Freiswert I gut
kaufen Sie ſämtliche

Unterzeuge
Struenpfwaren

in dem erſten Spezialgeſch

Sehnee Kachf

Gr Steinſtrßea 84
Gegründet 1838

Briketts Vaſßzprefz
ſteine liefert ehe Preis
ſteigerung eintritt

Klostermann
Ammendorf Planenag

Bezugſcheine Kohlenkarten
abzugeben Neunhäuſer 3

Wehlhandlung

Hoſenträger
Sehr große Auswahl
H Schnee Nachtf

Gr Steinſtr 84

Erköhung

ür Männer
b EintrAit Jahre

ahrſ 97a 72us 82
bei

Starckloff

Aaumbur
Torgau

Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten Ver
sicherungs Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente

55 60 65 70
Ohne N o 18 20

längerem Aufschuh der Rentenzahlung
wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten etwas andere Sätze
Vermögenswerte Ende 1920

154 Millionen Mark
Tarife und nähere Auskunft durch

Oskar Schindler in Halle a Bernburger
Straße 3 Theodor Poppe in Hrtern Paul

in Delitzsch Hallische Str 35
Julius Ritter in Ellenburg Torgauer Str 35
Paul Hämmerling Rentner in Bad Rösen
Naumburger Str 1 Dr phil Rudolph Schubert
in Firma Gebr Schwarz Nachf in Merse
burg Kl Ritterstr 10 Rudolph Müller Co
in Naumburg Topfwarkt 11 A Vogel in

Herrenstr 8 A Schander
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in

Hugo Merker
Lutherstr 22 Otto Rothe in Zeitz Brühl 27

des

75

Be

viel Zucker

unreif als Kompott gekocht verbrauchen
Dieſer iſt knapp und teuer

Süßſtoff erfüllt denſelben Zweck Er
iſt gut im Geſchmack bequem zu ver
wenden biſlig und bekömmlich

Erhältſich in Koſonialwaren Orogenhandlur
und Apothelen

ſmerican bine
Regelmässige Passagier und frachtdampfer

Hamburg New Vork
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Dreischraubendampfer

Doppelschraubendam pfer

Hamburg Baltimore

Paossoqierdompfer

Frachtdampfer

Hamburg Boston
Hamburg Philadelphia

American line
Telegramme

Nacirema Hamburg

Auskunft erteilen

wManohurigf s
St PaufsMongolia

Minnekahdafs
Manchuria

St PaulMongofia

17 Juni
24 Juni
8 Juli

15 Juli
22
29

12 Aug

HAMBURG
Börsenbrücke 2

Auswahl guter

besonders preiswert
K Dauerwösche Fectrieh

Große

Oberhemäen

Kl Berlin 2

Die kluge Hausfrau
kauft nur noch

mit Sparſieb
das anerkannt beſte und ſparſamſte
Schuhputzmittel

Diamantine

Fabrikannt Rud Starcke Melle i H

Seonlupt Hosen

Turnhosen
f Damen u Mädchen
in Kein Auswahl
H Sehnee Nachf
A F Ebermann

Halle a
Gr Steinſtr 84

in Wittenberg

7

m

Sie könnten gesund Sein
wenn Sie das dem Körper Bluteisen zuführende auf elektrolystichem
Wege hergestellte Zähne Magen und Darm in keiner Weise angreifende

ärztlich vielfach erprobte und glänzend begutachtete Eisenpräparat

Hygiopon
Beginnen Sie sofort damit

durch die
gebrauchten Weshalb tun sie es nlcht7 Es ist die
beste billigste schnellste Kur

b Berlin SWV AS8 Friedrichstraße 2

Näheres

Fernsprecher
Merkur 2891 2892 2893

e

L HoflieferantenWratazkeu Steiger e
Iuwelen Gold Silber

Amtliche Dem Kaufmann Fritz Her
Vekanntmachnngen e tn m
Jn das hieſige Handels

regiſter Abt B Rr 33 iſt
eute bei der Firma Bühring

Aktiengeſellſchaft in Lands
berg bei Halle eingetragen
Durch Beſchluß der General
verſammlung vom 25 April
1922 iſt das Grundkapital
um 4500000 Mk durch Aus

abe von 4000 Jnhaber
tammaktien zu je 1000 W

und von 500 Jnhaber Vor
zugsakt en zu je 1090 Wark
zum Nennwert erhöht und
beträgt jetzt 5500000 Mk
Gleichzeitig ſind die S8 3 8
9 11 13 17 20 26 und 27
des Statuts entſprechend der
Niederſchrift geändert

Halle den 12 Mai 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A Nr 568 iſt
heute bei der Firma L Patzer
eingetragen Offene Handels
geſellſchaft Der Kaufmann
Walter Patzer in Halle
iſt in das Geſchäft als per
ſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten Die Geſellſchaft
hat am 1 April 1922 be
gonnen Die Prokura des
Walter Patzer iſt erloſchen

Halle den 31 Mai 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Genoſſen
ſchaftsregiſier unter Nr 88 iſt
heute dei der Vereinigung
zur Verwerinng von

Nebenprodukten d Flei
ſcherei und Wurſtfabri
kation eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht in Halle a S
gemäß Beſchluß der General
verſammlung vom 11 Mai
1922 eingeiragen Der Ge
gegenſtand des Unternehmens
iſt geändert in Verwertung
der Häute und Felle der
ſonſtigen Rebenprodukte der
Fleiſcherei u Wurſtfabrikation
ſowie der Einkauf von Roh
ſtoffen zu gewerblichen Zwecken

im großen und Abgabe im
kleinen zum Zwecke

der Förderung des Erwerbes
und der Wirtſchaft der Mit
glieder De Verwertung der
Häute und Felle erfolgt im
Namen und für Rechnung
der Einlieferer Auch iſt die
höchſte Zahl d Geſchäftsanteile
von 15 auf 30 erhöht worden

Halle den 2 Juni 1922
Das Amtsgericht Abt 19
In das hieſige Handels
regiſter Abt A Nr 880 iſt
bei der Firma C Schober,
Halle a eingetragen

e

ne
S

e

m

e N57

Halle den 2 Juni 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A Nr 317 iſt
heute bei der Firma Witt

Krüger Halle a d
eingetragen Die Prokura
des Ernſt Beyer in Halle iſt
erloſchen

Halle den 8 Juni 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt H iſt heute unter
Nr 3303 die Firma Joſef
Kaliga Halle a d S und
als deren Jnhaber der
Kürſchnermeiſter Joſef Kaliga
daſelbſt eingetragen Der Frau
Emma Kaliga geb Meyer
in Halle a d S iſt Prokura
erteilt

Halle den 8 Juni 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hielge Genoſſen
ſchaftsregiſter Nr 55 iſt heute
bei der Genoſſenſchaft Be
amten Wohnungsverein
zu Halle a eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränk
ter Haftpflicht in Halle a S
eingetragen An Stelle des
ausgeſchtedenen Vorſtands
mitgliedes Brieſemeiſter iſt
Bernhard Thiemann in
den Vorſtand gewählt

Halle d 12 Juni 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A iſt heute unter
Nr 3305 die Firma Carl
Unger Halle a S und
als deren Jnhaber der Jn
genieur Carl Unger da
ſelbſt eingetragen

Halle d 12 Juni 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt A iſt heute unter
Nr 3306 die Firma Robert
Zeiſeler Halle a S und
als deren Inhaber der Leder
händler Robert Zeiſeler
daſelbſt eingetragen

Halle den 12 Juni 1922
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handels
regiſter Abt H iſt heute unter
R 3304 die offene Handels
geſellſchaft P u R Kroſte
witz Halle und als deren
perſönlich haftende Geſell
ſchafter der Jngenieur Paul
Kroſtewitz und der Dreher
Richard Kroſtewitz beide
in Halle eingetragen Die
Geſellſchaft hat am 1 Juli
1921 begonnen

Halle den 12 Juni 1922
Das Amtsgericht Abt 19

G E T RIII BI
GDA Vertretung Hansa Lloyd Motorpflug Vertrieb
W Koppen Halle a d Magdeburger Straße 60
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